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dem In Rom Iu der D

arſtellung hervortreten 3 laſſen Bei der Behandlung
der Liberius⸗Frage 154 — e te 5 eint, Fedele Savio
unberückſichtigt erſelbe veröffentlichte drei Studien: I questione di
Dapa Liberio die erſte Auflage erſchien 1907 in der Sammlung Fede Scienza
Rom, Puſtet), NuOVI Studi Sulla questione di DPa Liberio 1909. Punti
Controversi nella questione del DAPa Liberio 1911 Zur Honorius-⸗Frage
182 möchte ich folgendes bemerken: Zum Beweiſe, daß in den Briefen
des Papſtes keine definitio E Cathedra vorliege, o beſonders darauf
verwieſen werden, daß der ſelbſt ausdrücklich erklärt, wolle
keine Entſcheid (Definition) geben Das Fehlerverzeichnis, das Honorius
vorgehalten wird, ſcheint doch 3u groß 3u ſein. Der an letzter Stelle genannte
Verſtoß, daß Honorius die Frage nicht Utſchied, ſondern Stillſchweigen ver—
langte, muß jedenfalls geſtrichen werden, weil Päpſte ausbrechende Kon
troverſen nicht ſofor durch eine Definition entſcheiden müſſen Daß
der auf dem ſechſten onzi durch die Orientalen als wirklicher
Häretiker verurteilt vorden ſei, ſcheint mitui unannehmbar, weil eSs doch
kaum glaubli iſt, daß die anweſenden Biſchöfe den Sinn der Honorius—
Briefe nicht Tfaßt oder böswillig einen anderen Sinn unterſchoben hätten

Sinthern, e Cansda Honorii, eine ehr gute Abhandlung
über dieſen Gegenſtand.)

Im übrigen kann der Kir
Verbreitung wünſchen.

chengeſchichte von arx NUL die weiteſte
N3 ⁰ IDr Kopler.

11) Die Geſchichte der katholiſchen Kirche in ausgearbeiteten Dis
poſitionen Vorträgen für Vereine, Ule und Kirche, Ugleich enn
kirchengeſchichtliches Nachſchlage und Erbauungsbuch für die
liſche Familie. Von nton n  er, f.b geiſtl Rat, Ctan und Stad
farrer Dritte, verbeſſerte und ergänzte Auflage. 9u 80

Einſiedeln, Waldshut, Umn Rh., Straßburg E., Verlags
anſtalt Benziger Co Broſch M 1 elegant geb 20.—

Enders „Geſchi der katholiſchen Kirche“ hat Anklang und raſchenAbſatz gefunden. 16E erſcheint jetzt n dritter Auflage und weiſt wieder V
Verbeſſerungen und Ergänzungen auf, venn auch nicht alles Inkorrekteentfern. Ur Dem ecke, den der erfaſſer erfolgt, „ein bequemesHi  mitte für kirchengeſchichtliche Vorträge Hi Kirche, Ule und Vereinen“
3u bieten, entſprich das Buch in ausgezeichnetſter Weiſe; dasſelbe ſei arum
insbeſondere den Seelſorgern, Predigern und Vereins— und Verſammlungs—rednern wärmſtens empfohlen

Linz Dr Lebp Kopler.
12) Die Geſchichte der Kirche Chriſti. Dem katholiſchen Volke dar

geſte von Johannes 2  bach, päpſtl geh Kammerherr, Dekan Iu
Villmar Zweite, neu illuſtrierte Ausgabe, hearbeite von Profeſſor
IUr Gregor Schwamborn 50 Einſchaltbildern, vier
Chromolitographien und 572 Abbildungen Im ext 9ν 4. und
888) Einſiedeln, Ul, Cöln Rh., Straßburg E., Verlags
anſtalt Benziger Co., Geb mn Originaleinband mit reicher
Goldpreſſung 15.80

Unter dieſem Titel geht Iin die deu  chen 1.  &  ande ein wahres Volksbuch
hinaus Es erhebt nicht Uſpruch, 6⁴6 ein Werk tiefer, hervorragender Gelehr
amkeit 3U erſcheinen, ſondern oll de chriſtlichen Volke „da geſamte Walten
und Wirken Gotte 3 unſerem Heile“ in leichtfaßlicher, Geiſt und Her
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wirkſam anregender elſe Unter dem eines von Gottes Hand geleitetenBaues vor Augen und 3 Gemüte ühren Demnach gliedert ſich das Ganze„in die des Heidentums aAls der Orhalle oder des orhofes,in die Geſchi des Judentums als des Heiligtums bder Tempels und un
die Geſchi der Kirche Je

ſu Chriſti als des Allerheiligſten, des wahren und
hleihenden Tempels und Reiches Gottes auf Erden“ Die chlichte Dar
ſtellung, der reiche 3  nhalt, ganz beſonders aber die Fülle geeigneter, herrer Illuſtrationen ſichern dem Werke die Erreichung ſeines erhabenenZweckes, in dem chriſtlichen den Glauben 3 feſtigen und die le
5 ſeiner Kirche 3 entflammen, der anzugehören ſein öchſtes Glück, ſeinRuhm un Reichtum iſt

Kalksburg. önig
13) Patres Apostolici. EFditionem Funkianam nOVIS CUris IN Iucem

omisit Franciscus Diekamp. Volumen II Ubingae. In IIbraria Hen-
iEI AUPP 1913 80 (XC 490) Geh 8.—3 geb m ein⸗
wand

Zu den verdienſtvollſten Arbeiten des verewigten gelehrten TübingerProfeſſors 7⁷

Franz Funk gehört ohne Zweifel ſeine Ausgabe der ApoſtoliſchenVäter deren eben ETL chienene dritte Auflage von *νer

Franz Diekamp in vor
züglichſter Weiſe eſorgt wurde

Der in Rede ſtehende zweite Band nthält die zwei Briefe über die
Jungfräulichkeit und as Märtyrium des heiligen Klemens von Rom, die
Briefe und Märtyrien des eiligen Ignatius von Antiochien, die Fragmente
und die Vita et COnversatio des heiligen V. von Smyrna und zerfämn zwei Teile, deren erſter —X die Prolegomena enthält, während der

OCOrum Ser!i
zweite (145 den Text der genannten riſten bietet. Zwei Indizes
—451 —4809 —

pturae und Voeubulorum bilden den des Bandes

Während der Herausgeberim Textteile vielfach verbeſſernd und ergänzendeingreifen mußte, vollte die neueſten V

orſchungsergebniſſe nicht Uunbe—
rückſichtigt laſſen, ſo kann EL bezüglich der Prolegomena in der Vorrede 3éeiner Freude konſtatieren, daß EL hier LUL Ußerſt ſelten von Funks An
ſchauungen abzugehen genötigt war, ⁰ daß alſo auch die Neuauflage von
Funks — getragen erſcheint und ſich der Wunſch des Herausgebers,Werk wieder darzubieten, wenigſtens in dieſer Hinſicht erſüllte

S Florian. Dr Schneidergruber.
14 Handbuch der chriſtlichen Archäologie. Von QMaria Wa ufm

Zweite, vermehrte und verbeſſerte Auflage. Mit 500 Ab
bildungen, Riſſen und Plänen. Paderborn 1913, ru und Verlag
von Ferdinand Schöningh. Broſch
H Kgl Hoheit Prinz Johann Georg von Sachſen, Herzog 3 Sachſen,dem Erforſcher altchriſtlicher des Morgenlandes, ehrfurchtsvollzugeeignet.
Der erſten Auflage dieſes Werkes folgte —0 Rom eine C

ſetzung ins Italieniſche, „ein Zeichen des achſenden Intereſſes, deſſen ſichdte Archäologie des Urchriſtentums endlich 3 erfreuen beginnt.“ Auf viel
fachen Wunſch kam Antiquadruck Un Anwendung; auch wurden die Abbild
Ungen 85 vermehrt und Pläne, bezw Grundriſſe hinzugefügt. Die
wichtigſten Neufunde wurden eingegliedert und die jetzt mehr anerkannte
führende olle des Orients in Sachen der Entſtehung und Entwicklungder altchriſtlichen un Ur betont, Ohne daß ſich jedoch der erfoſſereinſeitig beeinfluſſen ließ; CEL führt oft die Anſichten Ind Erklärungsverſucheanderer Forſcher 0 ohne ihnen beizupflichten


